


Das Ende des 16. Jahrhunderts ging 
als Zeitalter der Bürgerkriege in die 

japanische Geschichte ein. Die Feudalherren 
kämpften gegeneinander um Ländereien 

und Machtzuwachs.

In der Schlacht von Adachigahara 
verlor der Samurai Miyamoto Usagi seinen 

Herren Mifune im Kampf gegen die 
Truppen des Herrn Hikiji.
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Nie wurden Samurai-Legenden in Comicform besser erzählt!

Stan Sakais preisgekrönte Serie um einen langohrigen Krieger im Japan des 17. Jahrhunderts hat eine 
Vielzahl hochkarätiger Verehrer aus allen Genres und Sparten, darunter Stan Lee (Spider-Man), 

Alejandro Jodorowsky (John Difool), Will Eisner (The Spirit), Jeff Smith (Bone), Paul Dini (Batman: 
The Animated Series), Peter Laird (Teenage Mutant Ninja Turtles) und Lynn Johnston (die erste Frau, 
die je den Reuben gewonnen hat, die renommierte Auszeichnung der National Cartoonists Society).

 
Treuen Usagi-Fans muss nicht erst erklärt werden, warum Sakais großangelegte graphic fable so viele 
Kolleginnen und Kollegen aus so vielen unterschiedlichen Erzählwelten und Produktionsuniversen 
in ihren Bann geschlagen hat: Sakai beherrscht die kleine Form wie das Epos, seine Vierseiter sind 

ebenso brillant wie seine mehrhundertseitigen Handlungszyklen. Als Zeichner wie als Storyteller ist 
er über jeden Zweifel erhaben. Ob action, Horror, mystery, ob Romantik, Humor oder tearjerker – 

für jede denkbare Stimmung findet sich die passende Usagi-Episode. Und niemand erfindet so viele 
Erikative und Schmerzenslaute wie er!

„Ein welkes Feld“, die kurze Geschichte aus Band 11, die in diesem Heft all denjenigen Appetit auf 
Usagi Yojimbo machen soll, die die Serie bisher noch nicht kennen – oder die bei „anthropomorphen 
Tierfiguren“ an Kindercomics oder an „funny animals“ denken –, wurde für den GCT ausgewählt, weil 
sie in sich abgeschlossen scheint und ihre Lektüre darum am Ende niemanden frustriert. Sie eröffnet 
aber auch einen Handlungsbogen, der erst in Usagi Yojimbo, Band 17 seinen Abschluss finden wird, 

also rund 1200 Seiten in der Zukunft.

Wie wusste schon Alice? „Folge dem weißen Kaninchen!“ Und das ist jetzt einfach wie nie, denn im 
deutschen Sprachraum erscheint Usagi Yojimbo seit Juli 2017 im Dantes Verlag – alle zwei Monate 

mit einem neuen Band.



Schliesslich konnte sich einer 
der Kriegsfürsten gegen alle seine 

Konkurrenten durchsetzen und 
sich selbst zum militärischen 

Oberbefehlshaber, zum Shogun 
ausrufen.

Der Shogun befriedete das Land, und 
viele Samurai fanden sich plötzlich 

ohne Anstellung.

Viele dieser sogenannten Ronin wurden, 
um zu überleben, zu Gesetzlosen und 
schlossen sich zu Banden zusammen. 

Andere traten in die Dienste minder 
bedeutender Herren oder gar der 

aufstrebenden Schicht der Kaufleute 
und Händler. Doch eine kleine Zahl - unter 

ihnen auch Usagi - wählte den Weg des 
Wanderkriegers, den musha shugyo, um 

ihren hohen geistigen und kriegerischen 
Idealen treu bleiben zu können.

Auf seinem Weg ist Usagi vielen 
Gleichgesinnten begegnet. Darunter 
Tomoe Ame vom Geishu-Clan, Gen, dem 

Kopfgeldjäger, und Zato-Ino, dem 
blinden Schwertschwein.

Doch auch Feinde hat er sich gemacht, 
vor allem den Herren Hikiji, der, unterstützt 

von seinen Ninjas, das Ziel verfolgt, die 
Regierung zu stürzen und sich selbst 

zum Shogun zu machen!



Immer weiter wandert Usagi 
durch das Land - über Berge, 

durch tiefe Täler, durch Feld, Wald 
und Wiesen ebenso wie durch Städte 
und an Küsten entlang, immer auf 

der Suche nach ein wenig 
Harmonie ...

ein welkes feld



Sein reishiki* ist 
makellos ...

... wie bei jemandem, 
der es schon oft 

praktiziert 
hat.

Iiiieehtt!

Kiiiieeh!

Gnnn...

Kein 
Zweifel, 

wer siegen 
wird!

* reishiki - zeremonielle Begrüssung vor einem Kampf



Jackk!

Aaaah...

Ich habe die fünf 
Lehrer eurer Schule 

geschlagen. Ich verlange, 
gegen Meister Ueno 

antreten zu 
dürfen.

Waas?!

Unverschämtheit! 
Der Meister ist heute nicht 

anwesend, aber wäre er es, würde 
er sich dennoch nicht mit einem 

Rumtreiber wie euch 
abgeben!

Ich habe das Recht erworben, mein Können 
mit Meister Uenos zu messen! Sollte mir dieser 
Kampf versagt werden, werde ich verlautbaren 

lassen, dass ich, Nakamura Koji, die Surudoi-
Schwertkampfschule besiegt habe.

Nun gut, wir haben 
keine Wahl. Wir nehmen 

eure Herausfor-
derung an.

Über die Angelegenheit 
wird entschieden, sobald 
Meister Ueno zurück ist. 

Wir werden euch über Zeit 
und Ort des Duells in 

Kenntnis setzen.

Wie seid 
ihr erreich-

bar?

   Ihr findet mich in 
dem Tempel ausser- 

  halb des Dorfs.

Alle übrigen für 
heute angesetzten 

Kämpfe sind 
abgesagt!

Herausforderer 
werden aufgefor-

     dert zu gehen!

Schade. 
Ich bin weit 

gelaufen, mein 
Können gegen die 
Surudoi-Schule 

zu erproben.

Wird Meister Ueno 
wirklich gegen einen 

Emporkömmling 
antreten, Lehrer 

Ishii?

Wie ich gesagt habe: Er wird sich nicht 
mit ihm abgeben. Es ist an uns, sich um den 

armseligen Ronin zu kümmern ... zum 
Wohle der Schule!



Mist!

Verzeiht, 
dass ich mir 

erlaube, euch 
anzuspre-

chen.

Ich heisse 
Miyamoto Usagi. Lasst 
mich euch zu euren 

heutigen Siegen 
gratulieren.

Ich danke euch, Usagi-
san. Ich habe bemerkt, dass 
ihr ebenfalls vorhattet, die 
Surudoi-Schule herauszu-

fordern. Es tut mir Leid, 
dass ich keine Gelegenheit 

hatte, euer Können in 
Augenschein zu 

nehmen.

Mein 
Name ist 

Nakamura 
Koji.

Ich habe von euch 
gehört. Ihr wart selbst 
ein Schwertmeister. Ihr 

habt einen der acht 
traditionellen Stile 

unterrichtet.

Das ist lange her. 
Damals wäre ich beinahe 
der persönliche Lehrer 

des Herrn Hikiji 
geworden ...

... doch ich liess mich auf einen Kampf gegen einen umherziehenden 
Unbekannten ein ... einen Aussenseiter, der die traditionellen Schulen 

            verachtete.

,,Ich hätte ihn schlagen müssen, doch er besiegte mich 
 dreimal!“

,,Ich fühlte mich 
erniedrigt ... doch gleich-
zeitig wurde mir bewusst, 
wie eitel und ruhmsüchtig 

ich geworden war.“



,,Wie konnte ich 
andere unterrichten, 

wenn ich selbst 
unvollkommen war?“

,,Ich ging in 
die Berge, um 
meinen Geist 

zu reinigen ...“

,,... und beschloss, 
sehr zum 

Missfallen meiner 
Lehrer und 

Schüler, meine 
Schule zu 

schliessen und 
mich auf 

spirituelle 
Wanderung zu 

begeben.“

,,Das Schwert ist 
die Seele des 
Samurai ... und 
Disziplin hält 
sie scharf.“

,,Ich übte 
fleissig und 

schliff ...“

,,... mein Können in Kämpfen gegen 
die grossen Schulen ...“

,,... und gegen herum-
ziehende Samurai.“

Und nur, um 
mich ein weiteres Mal 

jenem Unbekannten zu 
stellen. Dieses Mal 

werde ich ihn 
besiegen.

Aber er ist 
unauffindbar ... scheint 
sich in Luft aufgelöst 

zu haben.

So. Das sollte halten, 
bis ich mir ein neues Paar 

waraji* werde leisten 
können.

Und ihr seid ebenfalls 
ein Krieger auf Wander-

schaft, Usagi?

Ja. Doch längst 
nicht so lange 

wie ihr.

Die Länge der Reise hat 
keine Bedeutung. Es ist die 

Erfahrung, die zählt.

Da 
kommt 

er!
Still!

* waraji - Sandalen aus Stroh



Usagi ... Ein Hinterhalt, 
ich weiss! Viel-

leicht fünfzehn 
Bewaffnete ...

Sech-
zehn!

Kommt hervor und 
zeigt euch! Uns könnt ihr 

nicht überraschen!

Wem 
lauern 
sie auf? 

Euch oder 
mir?

Ich 
erkenne 

einige von 
ihnen 

wieder ...

... sie 
sind von 

der Surudoi-
Schule! Du hast den 

Ruf unserer Schule 
befleckt, alter 

Mann! Dafür 
stirbst du!

Ihr kommt 
nicht uner-

wartet.

Obwohl ich gehofft hatte, 
an eine redliche Schule 

geraten zu sein.
Schweig, 

alter Mann!

Es steht euch 
frei, mir zu helfen oder 

beiseite zu treten, Usagi-
   san. Ich werde eure 
       Entscheidung 
        respektieren.  

Ich verachte 
Verräter.

Scheint, 
ich werde 

doch noch eure 
Schwertkunst 

bewundern 
können!

Auf 
sie!

Tötet 
sie 

beide!



Hi-Jah!

Gi-Jah!

Harr!

Tötet 
sie!

Hi-Jah!

Hi-Jaah!

Kieee!

Gack!

Rrah!

Hmm...

Wir sollten die 
Behörden benach-

richtigen.

Zwei Ronin, 
die gerade sech-

zehn Schüler einer 
unserer angese-
hensten Kampf-

schulen getötet 
haben?

Ohne 
Zeugen, 

die unsere 
Geschichte 

bestäti-
gen?

Ihr habt recht. 
Wir sollten gehen 
und die Surudoi-
Schule all das 

erklären 
lassen.

Hier lang 
geht’s zu 
besagtem 
Tempel.



Waas? Ihr habt sechzehn unserer 
besten Schüler losgeschickt, um 

einem Samurai aufzulauern?

Aber ... Meister 
Ueno! Er hätte 

den Namen unserer 
Schule in den Dreck 

gezogen ... und 
euren!

Fünf 
unserer 

Lehrer hat er 
bes...

Was?

Ihr glaubt, 
ich könne ihn nicht 

besiegen?

Schätzt ihr 
mein Können so gering 

ein, Ishii?

Nein! Selbstver-
ständlich nicht! Aber 

ihr solltet euch nicht mit 
einem lausigen Ronin 

abgeben!

Er ist 
euer nicht 

wert!

Kaum bin ich mal einen 
Tag fort ... und schon finde ich 
fünf Verletzte vor und unsere 

Schule in Trümmern!

Ich übernehme 
für alles die 

Verantwortung, 
Meister Ueno!

Dummkopf! Ihr habt 
der Schule grösseren 
Schaden zugefügt, als 
es ein Rumtreiber je 

hätte können!

Wo ist 
dieser Ronin? 

Wer ist er?

Er 
nennt sich 
Nakamura 
Koji und ist 
im Nordtem-
pel abge-
stiegen.

Mein 
Pferd!

Nein! 
Meister 
Ueno ...

Bringt 
mir mein 
Pferd!

Dieses Fiasko 
ist allein eure 
Schuld, Ishii!

Es gibt nur einen 
Weg, seine verlorene 

Ehre wiederher-
zustellen ...

Meister Ueno 
wird meine Geste 

zu würdigen 
wissen und mir 

verzeihen.

...

schlitz



Bald ...

Halt!

Schwertmeister 
Ueno! Dies sind 
Schüler eurer 

Schule, nicht wahr? 
Was ist hier vor-

gefallen?

Ueno!

klopp!
     klopp!

  klopp!
 Galoppel!

Euer Stil ist 
unverwechselbar, 

Usagi. Wer war 
euer Lehrer?

Katsuichi-
sensei, ein 

Einsiedler in 
den Bergen, der 
nur eine Hand-
voll Schüler 
akzeptiert 

hat.

,,Katsuichi“?
Ihr 

kennt 
ihn?

Ein 
verdorrendes 

Feld ... der Winter 
steht bevor. So ist 

das Leben, 
nicht? Ich 

verstehe euch 
nicht.

Nakamura 
Koji!

Das bin 
ich.

klopp!

           klopp!

  klopp!

          G
alo

ppel!



Ich bin Ueno, 
Schwertmeister 

der Surudoi-
Schule.

Eure Schule 
hat in der letzten 
Stunde sechzehn 

ihrer Schüler 
verloren.

Ich weiss. 
Ich bin auf dem 

Weg den Amtmännern 
begegnet, die sich um ihre 
Leichen kümmern. Ihr seid 

weit besser, als man 
mir euch geschil-

dert hat.

Ich entschuldige mich für 
das feige, unwürdige Benehmen 

meiner Leute, von deren Verrat ich 
keine Kenntnis hatte. Bitte erlaubt mir, 

als Ausgleich für ihre Heimtücke 
eure Herausforderung 

anzunehmen.

Gut 
gesprochen, 

Schwertmeister 
Ueno.

Sie sind sich 
ebenbürtig! Unmöglich, 

den Ausgang des 
Duells vorher-

zusagen!



Nie zuvor 
habe ich solche 
Schwertkunst 

gesehen!

Einmal muss 
ich sie euch heute 

noch zeigen ...

... gegen 
euch!

Ich habe euch 
von meinem Duell 

gegen den unbekann-
ten Aussenseiter 

erzählt ...

... er war 
euer Lehrer, 

Katsuichi.

Ich 
ahnte es 
bereits.

Durch das ganze Land bin 
ich gezogen, um ihn zu finden ... ohne 
jeden Erfolg. Bis heute ist mir nicht 

einmal jemand begegnet, der in 
seinem ungewöhlichen Stil 

kämpfte.

Dank 
euch weiss 
ich jetzt, 

warum ... weil 
er kaum 
Schüler 
hatte!

Lange habe ich gewartet, mein 
Können gegen Katsuichis Schule 

unter Beweis zu stellen.

Ich werde euch 
nicht gehen las-

sen, Usagi!
Ich 

weiss.

 krah! 
    krah!



Ki-Jaah!

Jaah!

witsch!

ratsch!

Z W irbel!

patsch!



[schluck!] Zieht euer 
Schwert und ihr 

seid tot!

Steht auf ... 
langsam!

Ein feines Duell, 
Usagi-san, aber noch 

brauche ich euch 
lebend. Ihr sollt 
eurem Lehrer eine 
Nachricht von mir 

überbringen.

Ich will mein 
zweites Duell mit ihm. 

Sagt ihm das!

Ich erwarte 
ihn am Kitanoji-
Tempel, heute in 

genau einem 
Jahr.

ende

abayo*.

* abayo - Auf wiedersehen

Paperback, 56 Seiten in Farbe für 8,95 €
Bereits erhältlich!

Mehr Infos auf: www.dantes-verlag.de



Überreicht durch:

Die Gesamtausgabe
des preisgekrönten 

Samurai-Epos 
von Stan Sakai!

Usagi Yojimbo 11 - Jahreszeiten 
Paperback, 200 Seiten 

in s/w für 18,95 €
Erhältlich ab Juli 2018!
www.dantes-verlag.de


